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politiſche Wochenſchau im deutſchen Reiche.
Der Jagdausflug nach der Schorfhaide iſt dem

Kaiſer gut bekommen. Am Ende dieſer Woche finden
große Hofjagden in der Göhrde ſtatt, an denen der Kaiſer
ebenfalls Theil nimmt. Ein hocherfreuliches Zeichen der
wunderbaren Friſche und Rüſtigkeit, deren der geliebte
Monarch ſich gegenwärtig erfreut!

Am 2. November hat Prinz Albrecht von Preußen
nebſt Gemahlin ſeinen feierlichen Einzug in das Herzog-
thum Braunſchweig gehalten, von den höchſten Vertretern
des Landes, ſtädtiſchen Behörden, zahlreichen Deputationen
u. ſ. w. mit ehrerbietiger Freude begrüßt und willkommen
geheißen. Jn ſeinen Antworten auf verſchiedene Anſprachen
betonte der Prinzregent, daß er auf den Wunſch des
Kaiſers die Wahl angenommen habe und nun mit dem
feſten Willen komme, die ſegensreiche Regierung des ver-
ſtorbenen Herzogs in deſſen Geiſte fortzuführen und gute
Beziehungen zu Kaiſer und Reich zu pflegen. Durch ein
vom Miniſter Graf Görtz-Wrisberg gegengezeichnetes
Patent wurde vom Lande Beſitz ergriffen und am Mitt-
woch die Landesverſammlung bis auf Weiteres vertagt.
Somit iſt nun wieder eine geordnete Regierung in Braun
ſchweig zur Zufriedenheit ſeiner Bewohner und in Ueber-
einſtimmung mit den Wünſchen des Reichs eingerichtet.

Jn der Plenarſitzung, welche der Bundesrath am
Donnerstag abhielt, wurde beſchloſſen, dem vom Reichs
tage angenommenen Antrag Windthorſt auf Aufhebung
des ſog. Expatriirungsgeſetzes nicht ſtattzugeben.
Unter den Vorlagen, welche dem Bundesrath zugegangen
ſind, iſt beſonders der Geſetzentwurf, betr. den Bau eines
Nordoſtſee-Canals, zu erwähnen. Die Koſten ſind
auf 156 Millionen veranſchlagt, von denen Preußen
50 Millionen vorweg übernehmen ſoll.

Die Wahlen zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſind
nunmehr beendet. Jhr Ausfall wird durch die beweglichen
Klagen gekennzeichnet, welche einzelne freiſinnige Blätterüber den ſtärker wehenden „cenſervativen Hauch“ ange

ſtimmt haben. Die freiſinnige Fraction hat einen Verluſt
von 14 Stimmen zu verzeichnen und 15 Mandate haben
die conſervativen Parteien gewonnen und zwar, was be
ſonders angemerkt zu werden verdient, ohne daß man bis
her von jener Seite die ſonſt üblichen Klagen über Wahl
beeinfluſſungen von oben erhoben hat.

Sehr bezeichnend iſt es, daß ſich die Einbuße des
Freiſinns nicht mehr auf ſolche Wahlkreiſe beſchränkt,
welche auch in den Zeiten größeren Aufſchwungs der Partei
ernſtlich beſtritten wurden, ſondern in größerer Anzahl ge-
rade ſolche Wahlkreiſe betrifft, welche bisher als Stamm-
ſitze der m r bezw. der „Deutſchfrei-
ſinnigen galten. Wir nennen hier nur Segeberg, Elber-
feld, Marienburg, Elbing, Brieg-Ohlau, Frankfurt a. O.
In Verbindung mit dem überaus ſtarken Rückgange der
Stimmen in einer großen Zahl der erſt 1882 verlorenen
Sitze beweiſt der Verluſt dieſer Mandate, daß auch der
Kern der früheren Anhänger wankend zu werden beginnt,
daß mithin die rückläufige Bewegung innerhalb
der Partei ſehr viel weiter fortgeſchritten iſt.

Die Provinz Sachſen vertheilte ihre 38 Mandate
bisher auf je 13 Conſervative und Freiconſervative, 8
Nationalliberale und je 2 „Deutſchfreiſinnige“ und Ultra-
montane; jetzt werden 12 Conſervative (2 mehr), wieder
13 Freiconſervative und 2 Ultramontane (Eichsfeld),
7 Nationalliberale und 1 „Deutſchfreiſinniger“
Spielberg-Halle, der allerdings erklärt hat, der
raktion nicht beitreten zu wollen, aber, wie das „Berl.
gbl.“ urtheilt, dahin zu rechnen iſt) die Vertretung über

nehmen. Jn Magdeburg gewannen die Nationalliberalen
ein Mandat von den „Deutſchfreiſinnigen“, verloren aber
in Wolmirſtädt- Neuhaldensleben 2 Mandate an
die Conſervativen; auch hier hat die theilweiſe ver-
ſuchte gemeinſame Aktion der Nationalliberalen und
„Deutſchfreiſinnigen“ bewirkt, daß Erſtere die Koſten
der Campagne decken mußten. Der durch das
Halleſche Kompromiß geworfene Schatten und die
von Herrn Prof. Boretius befolgte großliberale Politik
der „National-Zeitung“ haben demnach den Nationallibe-
ralen ebenſo wenig Nutzen gebracht wie den „Deutſchfrei-
ſinnigen“, da der in Halle mit ihrer Hülfe gewählte
unberechenbare nationalliberale Abgeordnete nach
ſeiner früheren parlamentariſchen Thätigkeit zu urtheilen

vorausſichtlich in allen wichtigen Fragen mit dem
großen Strome ſchwimmen d. h. nach einigen libe-
ralen Anwandlungen ſich der conſervativen Majorität an
ſchließen wird.

Bis auf einige ſtürmiſche Vorgänge in ſchleſiſchen
Wahlkreiſen, wo Proteſte gegen die Abgrenzung der ſtädti-
ſchen Wahlbezirke wahrſcheinlich die Ungiltigkeitserklärung
der Wahlmännerwahlen herbeiführen werden hat die
h eegnng einen durchaus ruhigen Verlauf genommen,
der Ausfall bedeutet ein glänzendes Vertrauensvotum
für die von der Regierung eingeſchlagene poli-
tiſche Richtung.

Die Oppoſition eines Richter hat faſt nur noch in
einzelnen größeren Städten ihre Stütze; im Uebrigen ver
dankt ſie es nur der Hilfe des Centrums, daß die Zahl
ihrer Abgeordneten nicht auf zwei Dutzend zuſammenge-
ſchmolzen iſt; mehr Sitze würden ihr kanm zugefallen ſein,
wenn ſie ganz auf ihre eigene ſchwache Kraft angewieſen
geblieben wäre. Die Nationalliberalen haben nur
1 Mandat erobert. Erfreulich iſt auch der Verluſt von
drei Mandaten, welcher den Polen beigebracht worden iſt.

Mit der größen Spannung wurde dem Ausgang der
Wahl in Bielefeld entgegengeſehen, der Abg. Stöcker hat
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ſchließlich bei der Stichwahl mit einer einzigen
Stimme Majorität geſiegt.

Das Centrumsblatt „Germania“ hatte mit bewunder-
ungswürdiger Hartnäckigkeit verſucht, Unwahrheiten über
die Haltung der Reichregierung den katholiſchen Miſ-
ſionen gegenüber zu verbreiten. Dieſer Verſuch, die
katholiſche Bevölkerung aufzuhetzen, konnte nicht gelingen,
da die Reichsregierung wohl gerechtfertigte Bedenken gegen
die Zulaſſung franzöſiſcher und jeſuitiſcher Miſſionen in
unſeren Colonien hat, aber nicht daran denken kann, deutſch

katholiſche Miſſionen r Das Blatt mußte
ſchließlich einer bündigen Berichtigung des Reichskanzlers,
i. V. v. Bötticher, Aufnahme gewähren.

Blättermeldungen zufolge hat das Domcapitel von
Frauenburg der Regierung die Liſte von Candidaten für
den biſchöflichen Stuhl von Ermland eingereicht.
Erzbiſchof Krementz wird demnächſt ſeinen Einzug in
die Erzdiöceſe Köln halten; es heißt daß er in Kürze
eine Audienz bei der Kaiſerin in Coblenz haben werde.

Am Donnerstag iſt der neue Statthalter von Elſaß-
Lothringen, Fürſt e Wae“ in Straßburg angekommen
und dort in herzlicher Weiſe durch einen ihm zu Ehren
veranſtalteten Feſtzug begrüßt worden.

Politiſcher Tagesbericht.
Deutſches Reich.

Unſerem im geſtrigen Abendblatt enthaltenen Bericht
über die am Donnerstag abgehaltene Sitzung des
Bundesraths iſt noch hinzuzufügen, daß derſelbe mehrere
Einzel- Etats zum ReichshaushaltsEtat für 1886,/87,
nämlich den Etat über den allgemeinen Penſionsfonds,
den Etat der Einnahmen an Zöllen, Verbrauchs-
ſteuern und Averſen, den Etat der Einnahmen an
Stempelabgaben, den Etat der Reichs-Juſtiz-
verwaltung und den Etat für den Reichskanzler
und die Reichskanzlei erledigte. Ferner wurde auf
Grund der Seemannsordnung vom 27. Dezember 1872
feſtgeſetzt, daß von den Hochſee Fiſchereifahr-
zeugen, unter Befreiung derſelben von den nach Maß-
abe des Tarifs vom 22. Februar 1873 zu entrichtenden
oſten, für die Muſterungsverhandlungen, vor den See

mannsämtern innerhalb des Bundes „ebiets eine feſte Ge
bühr von 5.4 jährlich für jedes auf den Fang ausgehende
Fahrzeug ohne Rückſicht auf die Zahl der angemuſterten
Perſonen zu erheben ſei. In wurde auf einen von
betheiligter Seite geſtellten Antrag beſchloſſen, daß dem
S 12 der Bekanntmachung betreffend die Prüfung der
Seeſchiffer und Seeſteuerleute auf deutſchen
Kauffahrteiſchiffen, vom 25. September 1869 folgen
der Zuſatz hinzugefügt werde:

„Dieſe Vorſchrift findet auf Dampfſchiffe, welche zu Fracht
fahrten ausſchließlich zwiſchen einem deutſchen Rheinhafen und
der Themſe verwendet werden und zu deren Beſatzung ein für
das Fahrwaſſer des Rheins ſachverſtändiger Rheinſchiffer gehört,
bis auf Weiteres keine Anwendung.“

Dem Beſchluß des Reichstags vom 6. Februar d. J.
u den Petitionen der ſächſiſch- böhmiſchen DampfſchiffAhrtsgeſelſchaft und der deutſchen Elbſchifffahrtsgeſellſchaft

„Kette“ wegen Niederſchlagung von Stempelabgaben für
ihre Aktien wurde keine Folge zu geben beſchloſſen. End-
lich wurde über die Zollbehandlung verſchiedener Gegen-
ſtände Beſchluß gefaßt. Ueber die übrigen Gegenſtände
der in der Sitzung erledigten Tagesordnung haben wir
ſchon berichtet.

Die überſeeiſche Auswanderung über deutſche
Häfen und r betrug im September ca. 8247
Perſonen gegen 11992 im September 1884, 14753 im
September 1883, 15530 im September 1882 und 17545
im September 1881. Von Beginn des laufenden Jahres
bis ult. September ſind im Ganzen 88 180 Perſonen aus
gewandert gegen 122345, 133 954, 160 966 und 172584
in den vier Vorjahren. Die Abnahme iſt alſo beträchtlich.
Von den bisher Ausgewanderten ſind 59351 aus Preußen,
darunter 9742 aus Pommern, 8698 aus Poſen, 8129 aus
Weſtpreußen und 7964 aus Hannover.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Der Kaiſer hat die vom

Unterrichtsminiſter Conrad von Eybesfeld er-
betene Demiſſion angenommen und ein huldvolles
Handſchreiben an denſelben gerichtet, mittelſt deſſen er ihm,
unter gleichzeitiger Berufung zum Mitgliede des Herren-
hauſes, das Großkreuz des Leopoldordens verleiht. Zum
Unterrichtsminiſter wurde der Hofrath und Direktor
der thereſianiſchen und orientaliſchen Akademie Dr. Gautſch
von Frankenthurm ernannt.

Jn der öſterreichiſchen Delegation hat, wie
ſchon gemeldet, der Reichskriegsminiſter, Graf Bylandt-
Reydt, eine eingehende Darſtellung der Heereszu-
ſtände gegeben, wobei er u. a. auch die Sprachfrage
berührte. Wenn er dabei nun auch im allgemeinen an
der Auffaſſung feſthielt, daß die deutſche Dienſt-
ſprache nicht vehnhe werde, ſo ließ er gleichwohl
deutlich genug die Beſorgniß durchblicken, daß dies in
Zukunft geſchehen könnte, falls der Unterricht im Deutſchen
an den ſlaviſchen Unterrichtsanſtalten Weſtöſterreichs
nicht ſorgfältiger betrieben würde. Selbſt den Magyaren
ſtellte er in dieſer Hinſicht ein beſſeres Zeugniß aus. Die
ſlaviſchen Delegirten, beſonders die Polen und Czechen,
waren von der Darlegung des Miniſters ſehr wenig an
genehm berührt, weil ſie fühlten, daß hier der wundeſte
Punkt des gegenwärtigen Syſtems berührt wird. Jn der
Sprachenfrage kann die Regierung den Slaven unmöglich
noch weiter entgegenkommen, wenn die Einheit der Ver-
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waltung nicht aufhören ſoll. Gerade dies iſt bei den
Polen, Czechen, Slovenen 2c. aber die Hauptſache. Ohnejede Rüchicht auf die Geſammtheit möchte ſich ein jeder

zu Hauſe einrichten, als ob er allein auf dem Platze
wäre: die Polen die ihren Zweck ja übrigens faſt
durchweg erreicht haben rein polniſch, die Czechen rein
czechiſch, die Slovenen rein ſloveniſch. t nationalen
Selbſtſucht aber kann man nicht die Zügel ſchießen laſſen,
weil Oeſterreich ſonſt zum hiſtoriſch- geographiſchen Begriffe
herabſinken würde.

Frankreich. Der Miniſter Freycinet empfing am
Freitag Vormittag in privater Eigenſchaft den bul-

ariſchen Abgeſandten Geſchoff, welcher ihm den
unſch vortrug, daß die Union Bulgariens mit Oſt-

Rumelien in irgendwelcher Form aufrechterh alten werden
möchte. Freycinet erwiderte, daß er, welches immer auch
ſeine perſönlichen Gefühle für die chriſtlichen Volksſtämme
im Orient ſein möchten, von dieſen Wünſchen doch nur
in der Form von Renſeignements Kenntniß nehmen könne.

Der Pariſer „Temps“ beſpricht die in den letzten
Tagen ſtattgehabten parlamentariſchen Zuſammen-
künfte und die Fragen, über welche in denſelben ver
handelt wurde, und ſagt dabei über die Beziehungen der
Kirche zum Staate, die Wahlen vom 4. Oktober hätten
deutlich gezeigt, daß das Land des Kampfes gegen den
Klerus müde ſei und den Frieden wolle. Je mehr die
Kammer in dieſer Frage nach links gehe, deſto mehr
werde ſich das Land in derſelben nach rechts wenden.
Ein Telegramm des „Monde“ aus Rom meldet die
demnächſt bevorſtehende Veröffentlichung einer Encyklika
über den Liberalismus.

Schweiz. Der eidgenöſſiſche Bundesrath in Bern
hat das von der Berliner Conferenz revidirte inter-
nationale Telegraphenreglement, ſowie die in
Berlin mit Deutſchland und Oeſterreich Ungarn ab
geſchloſſenen Spezial Telegraphenverträge ge-
nehmigt. Dem Wunſche der internationalen Conferenz
für den Schutz des literariſchen und künſtleriſchen Eigen
thums entſprechend beſchloß der Bundesratb, behufs Ab
ſchluß einer definitiven internationalen Rvereinkunft im
September 1886 eine neue Conferenz in Bern ſtattfinden zu
laſſen. Zur Beſchickung derſelben werden bereits jetzt die
Einladungen erlaſſen.

Britiſches Reich. Der Londoner „Globe“ erfährt,
das neue Parlament werde in der erſten Woche
des Januar einberufen werden und ſich ſodann auf
einige Zeit vertagen. Die Dauer dieſer Vertagung würde
von der Zuſammenſetzung der Parteien abhängen. Wenn
ſich eine liberale Majorität ergebe, ſo würden die Miniſter
ſofort ihre Entlaſſung nehmen und während der Ver-
tagung des Parlaments ſollten alsdann die neuen Miniſter
ernannt werden; ergebe ſich indeſſen eine conſervative
Majorität, ſo ſolle die Vertagung nur ſo lange dauern,
als nothwendig ſei, um das Programm für die Seſſion
feſtzuſtellen. Sollten endlich die beiden Parteien des
Parlaments ziemlich gleich ſtark ſein, ſo würde die Re-
gierung im Amte bleiben, bis ſie bei einer Stellung der
Vertrauensfrage eine Niederlage erleide. Echt parla-
mentariſch!

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 6. November.

Der Statthalter der Reichslande, Fürſt Hohen
lohe hat bei der am Freitag Vormittag 11 Uhr in
Straßburg ſtattgehabten Vorſtellung der Beamten fol
gende Anſprache gehalten:

„Nachdem Se. Majeſtät der Kaiſer allergnädigſt geruht
haben, mich zum Statthalter in ElſaßLothringen zu ernennen,
habe ich das Amt am 15. Oktober angetreten und übernehme
nun die Geſchäfte in vollem Umfange. Es gereicht mir zur Ehre,
einem Manne nachzufolgen, der in einer langjährigen Laufbahn
als Staatsmann und Feldherr ſeinem Kaiſer und Könige treu
gedient und der ſeine letzten Lebensjahre dieſem Lande mit voller
Hingebung gewidmet hat. hoffe, daß Gott mir die Kraft
verleihen werde, mein Amt zu führen zum Ruhme des Reiches
und zum Wohle von Elſaß-Lothringen.“

Am Nachmittag fand zu Ehren des Statthalters die
Auffahrt der Straßburger Studentenſchaft in
22 vier- und ſechsſpännigen Wagen, mit einem berittenen
Muſikkorps an der Spitze, ſtatt. Eine Deputation der
Studentenſchaft, auf der Freitteppe des Statthaltereige-
bäudes von den beiden Söhnen des Statthalters und dem
Geh. Regierungsrath Dr. Jordan empfangen, begab ſich
zum Statthalter. Der Sprecher dankte dem Statthalter
dafür, daß er die Huldigung der Studentenſchaft ange-
nommen habe und ſprach demſelben die Hoffnung aus,
daß die Wünſche, die ſich an die Uebernahme ſeines hohen
Amtes geknüpft hätten, in Erfüllung gehen möchten, ins
beſondere auch für die Univerſität. Der Sprecher ſchloß
ſeine Anſprache mit dem rcer der Univerſität:
Litteris et patriae. Der Statthalter erwiderte, er wiſſe
die Ehre, die ihm die Studentenſchaft erweiſe, wohl zu
ſchätzen. Die Studentenſchaft habe den Wahlſpruch der
Univerſität ſtets raſeige ſie ſei berufen, den Baum der
deutſchen Wiſſenſchaft im Reichslande zu pflegen. Der
Statthalter erſuchte die Vertreter der Studentenſchaſt, ſeinen
Dank auch ihren Commilitonen zu übermitteln.

Der Zufall hat es gefügt, daß durch den auf
Nr. 4825 gefallene Hauptgewinn der ſächſiſchen Lotterie
von 500 000 Mark ciner großen Anzahl theils in be-
ſcheidenen Verhältniſſen ebender, theils wahrhaft bedürf-
tiger Dresdner ein großes Oluck bereitet worden iſt.
Lediglich dem Arbeiterſtande an hörige Perſonen ſind,
wie die „Dr. Z.“ meldet, die glücklichen Gewinner der
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nach Dresden gefallenen drei Zehntel. An je einem der
ſelben partizipiren nämlich eine Anzahl Arbeiter derKaetonvegenſebet von Wenzel, ferner 16 Gehülfen der

Nähmaſchinenfabrik von Großmann am See und einige
in der Strickmaſchinenfabrik von Laue und Timäus be-
ſchäftigte Arbeiter. Auch ein armer Bergmann ſoll An
theil an dem letzten Zehntel haben. Wenn auch durch die
große Zahl der Gewinner die einzelnen Antheile nicht
allzu groß ausfallen werden, ſo ſind ſie doch immer noch
derart, um von einem in beſcheidenen Verhältniſſen leben-
den Arbeiter als eine ſegensreiche Erleichterung ſeines
Looſes begrüßt zu werden.

Die Volkskaffeehalle an der Werſtraße in Ham-
burg, beſtimmt der Schnapsſucht entgegenzuwirken, iſt für
die Mäßigkeitsſache ein großer Erfolg. Täglich be
ſuchen ſie 1200 1500 Perſonen ſie hat im Laufe des
Monats Oktober, ihres erſten überhaupt rund 23 500
Taſſen Kaffee (mit Milch und Zucker 5 Pf.), 12 500 Taſſen
Chokolade (10 Pf.) und 1900 Taſſen Thee (10 Pf.) ab-
geſetzt und rund 4600 Mark Einnahme u ſo daß ſie
trotz der hohen Jahresmiethe von 2200 Mk. in der äußerſt
belebten Gegend nahe an dem Großneumarkt ſchon einen
kleinen Ueberſchuß aller Koſten erzielt. Jhr Leitſtern iſtdas Beſte billigſt zu liefern; erſahrene Geſchäftsmänner

haben ſie begründet und leiten ſie mit täglicher Aufſicht,
o daß x in anderen Städten gut thun werden,e hier Raths zu erholen.

Das Reſultat der Wahlen.
Wir geben im Folgenden das jetzt vollſtändig vorliegende

Reſultat der vorgeſtern vollzogenen Abgeordnetenwahleu, indem
wir daſſelbe dem Wahlreſultat von 1882 gegenüberſtellen:

199 beide conſervative Parteien, gegen früher e

72 Natipnalliberale 744 Fortſchritt und Sezeſſion,
101 Centrum und Welfen, 100
17 Polen und Dänen, 29
433 433Es haben alſo gewonnen die Conſervativen 15

desgl. die Nationalliberalen 1
desgl. das Centrum 1Es haben verloren die Freiſinnigen 14

desgl. die Polen 3Jnm Einzelnen iſt zu bemerken:Die PeutſcheConſervativen

Die r ſervativen x 2 e 2Die Nationalliberalen 7 27Die Freiſinnigen (incl. einiger Wilden) 88, 14
Das Centrum hatte 190, 109]Die Polen hatten 18, 15Die Dänen 2 2Nach Provinzen geordnet und verglichen mit dem früheren
Beſtande ergiebt ſich Folgendes:

Oſtpreußen (wählt 32 Abgeordnete).

Früher: Jetzt:21 Conf. 23 Conſ.3 Freiconſ. 1 Freiconſ.4 Centrum. 4 Centrum.I Sezeſſ. 1 Nationallib.1 Nation allib. 3 Freiſinn.
2 Fortſchritt.
Weſtpxeußen wählt 22 Abgeordnete).

Früh Jetzt:1 Conſ. 5 Conſ
6 Freiconf. 8 Freiconſ.1 Centrum. 0 Centrum.2 Nationallib.

4 Freiſinn.
3 Polen.

4 VNationallib.
4 Fortſchritt.
2 Sezeff.
4 Polen.

Brandeunburg (wählt 45 Abgeordnete

Früher: Jetzt:39 Conf. 32 Conſ.4 Freiconſ.
0 Nationallib.
2 Sezeſſ.
9 Fortichr. (Berlin).

Pommern (wählt 26 Abgeordnete).

C

4 Freiconſ.0 Nationallib.
9 Freiſinn.

Früher: Jetzt:20 Conſ. 22 Conſ.2 Freiconſ. 3 Freiconſ.1 Sezeſſ. 1 Freiſinn.Schleſien (wählt 65 Abgeordnete).

Früher: Jetzt:23 Conſ. 22 Conſ.3 Freiconf. 5 Freiconſ.25 Centr. 25 Centr.4 Nationallib. 5 Nationallib.
6 Sezeſſ. 8 Freiſinn3 Fortſchr.

Pofſen (wählt 29 Abgeordnete

Früher Jetzt:8 Conſ 6 Conſ.6 Freiconſ.3 Freiconſ.
1 Nationallib.1 Nationallib.

3 Fortſchr. 4 Freiſinn.14 Polen 12 Polen.
Sachſen (wählt 38 Abgeordnete).

Früher: Jetzt:13 Conſ. 14 Conſ.13 Freiconſ. 14 Freiconſ.2 Tentr. 2 Centr.s Nationallib. 7 Nationallib.
3 Sezeſſ.

1 Fortſchr. 1 Freiſinn.Weſtfalen (wählt 31 Abgeordnete).

Früher: Jetzt:4 Conſ.6 Conſ. i
1 Freiconſ. 3 Freiconſ.15 CEentr. 15 Centr.6 Nationallib. 5 Nationallib.3 Fortſchr. 4 Freiſinn.Rheinprovinz wählt 62 Abgeordnete).

Früher: etzt:1 Conſ. 1 Conſ.4 Freiconſ. 5 Freiconſ.44 Centr. lentr.11 Nationallib. 11 Natlib.1 Sezeſſ.
1 Fortſchr.

Hohenzollern (wählt 23 Abgeordnete

Früher: Jetzt:2 Centr. 2 Centr.HeſſenNaſſau (wählt 26 Abgeordnete).

Früher: Jetzt:9 Conſ. 8 Conſ.1 Freiconſerv. 2 Freiconſ.Centr. 4 Centr.4 Natlib. 6 Natlib.2 Sezeſſ. 6 Freiſinn.7 Fortſchr.
Hannover (wählt 35 Abgeordnete).

Früher: etzt:Conſ. 1 Conſ.4 3 Freiconſ.4 Centr. (Welfen). 4 Centr. (Welfen).
27 Nationallib 28 Nationallib.

hatten 135, jetzt 141

4 58

SchleswigHolftein (wählt 19 Abg
rü her: Jetzt0 Conſ. 3 Conſ.3 Freiconſ. 4 Freiconſ.7 Nationallib. 6 Nationallib.1 Sezeſſ. 4 Freiſinn.6 Fortſchr 2 Dänen.2 Dänen.

Cholera.
Jn der Provinz Palermo kamen am Donnerstag

17 Choleraerkrankungen und 7 Choleratodesfälle vor, da
von entfallen auf die Stadt Palermo 6 Erkrankungen
und 2 Todesfälle; in der Provinz Trapani wurde 1
Erkrankungsfall konſtatirt.

Halle, den -7. November.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellen angabe geſtattet.)
Der bisherige Profeſſor an der techniſchen Hoch-

ſchule zu Darmſtadt, Dr. Dorn, iſt zum ordentlichen
Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der
Univerſität zu Halle ernannt worden.

Die ſtädtiſche Bau-Commiſſion hielt geſtern
Nachmittag eine Sitzung ab, in welcher u. A. über die
Erwerbung eines Grundſtücks auf der Strohhofſpitze ver
handelt wurde. Um die „Halle“ mit dem Strohhof direct
zu verbinden, iſt die Anlage einer Brücke unbedingt erfor-
derlich, welche ohngefähr in der Mitte des ſüdlichen Theils
des Hallenterrains über die Gerberſaale geführt werden
ſoll. Ein definitiver Beſchluß in dieſer Sache wurde noch
nicht herbeigeführt.

Die ſtädtiſche Finanz-Commiſſion tagte
vorgeſtern Nachmittag im MagiſtratsSitzungszimmer. Den
weſentlichſten Punkt der Beſprechung bildete die Verwendung
der Erträgniſſe der Bierſteuer zur Entlaſtung reſp. Er
leichterung der ärmeren Steuerzahler. Die Commiſſion
trat in ihrer Majorität dem Magiſtratsvorſchlage bei.Jm van werter Meiſter Verein, der geſtern

Abend im Café David eine gut beſuchte Verſammlung
abhielt, ſprach Herr Schuldirektor a. D. Schrader über
„Das Schauſpiel“, welchem Vortrage die Anweſenden
mit regem Jntereſſe folgten und ihren Dank dafür durch
Erheben von den Plätzen bezeugten. Hieran ſchloß ſich
eine Discuſſion über gewerbliche Jntereſſen, an der ſich
verſchiedene Mitglieder lebhaft betheiligten.

Für den 9. deutſchen Malertag, welcher am
15.—-18. November hierſelbſt ſtattfindet, iſt folgendes Feſt
Programm aufgeſtellt worden: ne den 15, No
vember von Morgens 8 Uhr an Empfang der ankommen-
den Kollegen im Stadtſchützenhauſe. Vertheilung der Feſt
und Banket- Karten 2c. Vormittags 11 Uhr: Feierlicher
Zug nach dem Ausſtellungslokal „Volksſchulſaal“.
Eröffnung der Ausſtellung durch ein Mitglied des Magi-
ſtrats. Zwangloſe Beſichtigung. Abends Begrüßung und
Kommers im Stadtſchützenhauſe. Montag, den 16.
November, Vormittags 9 Uhr, officielle Eröffnung des
Malertages und Begrüßung durch einen Vertreter des
Magiſtrats. Hierauf Beginn der Verhandlungen bis
12 Uhr. Von 12 bis 1 Uhr Vortrag eines unſerer be-
rühmteſten Profeſſoren. Nachmittag 2 bis 3 Uhr Be-
ſichtigung der Fach Ausſtellung. Beſichtigung der altbe
rühmten Francke'ſchen Stiftungen. Abends Soirée mit
anſchließendem Ball im Stadtſchützenhauſe. Dienstag,
den 17. November, Fortſetzung der Verhandlungen bis
12 Uhr. Von 12 bis 1 Uhr Vortrag. Nachmittags
2 bis 3 Uhr Beſichtigung der Fach Ausſtellung und der
Königl. Univerſität, ſowie des Treppenhauſes mit den Ge
mälden des Profeſſor Spangenberg. Abends 7 Uhr großes
Banket im Stadlſchützenhauſe. Mittwoch, den 18. No
vember, Schluß der Verhandlungen des Malertages. Ver-
kündigung der hervorragenden Leiſtungen der Ausſtellung
und der Fachſchulen. Nachmittags 2 Uhr Beſuch der
Marktkirche, der Moritzkirche und der Saline. Bei
ſchönem Wetter Spaziergang durch das Saalthal. Abends:
Abſchiedsſchoppen im Stadtſchützenhauſe. Die mit dem
Malertage verbundene Fach- Ausſtellung im Volksſchul-
ſaale wird Wand, Decken-, Frucht-, Blumen oder Figuren-
malerei, Skizzen, Entwürfe, Zeichnungen, Lackirer-Arbeiten,
Holz und Marmormalereien, Glas- und Schriftmalereien,
Vergoldungen, Verbeſſerungen und Erfindungen in allen
dieſen Fächern, Lehr und Hilfsmittel, Verlagswerke, Zeichnen
und Schablonenpapiere, Farben, Lacke, Bronzen, Pinſel
und ſonſtige Materialien aller Art aufweiſen und ein
möglichſt vollſtändiges Bild der Leiſtungen in ganz Deutſch
land geben. Die Bedingungen für die Beſchickung ſind
die der letzten Münchener Fach-Ausſtellung.

Geſtern Abend feierte die hieſige Plattdütſche
Vereenigung im „Neuen Theater“ ihr 5. Stiftungs-
feſt und gleichzeitig den Geburtstag F. Reuters. Ein
von Herrn W. Rocco verfaßter und von einem Mitgliede
der Geſellſchaft mit verſtändnißvollem Ausdruck geſprochener
Prolog fand die beſte Aufnahme, nicht minder ein Vor
trag aus „Hanne Nüte“. Nach der letzten Concertpiece
gelangten „Die Dienſtboten“, Luſtſpiel von R. Benedix
in einer Art und Weiſe zur Aufführung, die nicht nur
für die Mühe und den Fleiß der Darſteller, ſondern auch
im Großen und Ganzen für ihr Geſchick Zeugniß ablegte.
Für den „Kammerdiener“ vermochten wir uns leider nicht
u begeiſtern. Nach Schluß des Stücks applaudirte manLebhaſt; den Damen wurden Bouquets geſpendet. Ein

Ball bildete das Ende der Feſtlichkeit und vereinigte
die Feſtgenoſſen noch lange Zeit. Die Sammlung für den
Reuterdenkmal-Fond hat den Betrag von 30 .4 ergeben,
welcher an das Comite in Neubrandenburg abgeliefert
werden wird.

Jn der geſtrigen Verſammlung des Vereins der
Gaſtwirthe von Halle und Umgegend wurde in
eine Beſprechung der bevorſtehenden Stadtverordneten
wahlen getreten und der Wunſch laut, im Stadtverordneten
Collegium auch durch einen Gaſtwirth vertreten zu ſein.
Als geeigneter Candidat wurde Herr Hotelier Neſſe,
der Vorſitzende des Vereins, in Vorſchlag gebracht, welcher
in der II. Abtheilung eandidiren wird.

Der theatraliſche Verein „Euterpia“ beſchloß u. A.
in ſeiner am Donnerstag Abend im Reſtaurant „Halloria“
abgehaltenen Verſammlung, das Vereins und Uebungs-
Lokal nach dem Reſtaurant zum „Aichamt“ zu verlegen.

Geſtern trafen die für die hieſigen zwei Bataillone
beſtimmten Rekruten ein, unter denen ſich auch eine große

Anzahl Elſaß Lothringer befand. Die aus unſerer
Stadt und dem Saalkreis Ausgehobenen wurden geſtern
nach den verſchiedenen Truppentheilen übergeführt. Eine
große Anzahl Verwandter und Bekannter gab den jungen
Leuten, die recht guter Dinge waren, das Geleit bis zum
Bahnhof. Heute Abend werden uuſern Bahnhof mehrere
Tauſend Rekruten paſſiren.

Der frühere Schmiedemeiſter jetzige Agent D. hier
iſt nebſt ſeiner Ehefrau wegen Verdachts des wiſſentlichen
Meineides verhaftet und in das Gecichtsgefängniß einge
liefert worden.

Der Arbeiter R. in der Schützengaſſe kam geſtern
Abend in etwas angeheitertem Zuſtande nach Hauſe, in
Folge deſſen ſich zwiſchen ihm und ſeiner Frau bald ein
Wortwechſel entſpann. R., welcher bereits ſein Lager
aufgeſucht hatte, verließ im Verlaufe deſſelben dieſes wie
der und wurde mit ſeiner Frau e Aber nicht
genug hiermit, eine ſchnelle Armbewegung ſeinerſeits und
die Frau hatte einen tiefen Stich in die Bruſt erhalten,
dem im Handumdrehen zwei weitere Stiche folgten. Von
Blut überſtrömt brachte man die bedauernswerthe Frua
nach der Klinik.

Jnterims- StadtTheater.
„Halbe Dichter.“ Schwank in drei Akten von Julius Roſen.

Der Jnhalt dieſes neuen Roſen'ſchen Schwankes iſt kurz
folgender: Der Schriftſteller Dr. Karl Vorn tritt mit einer ihm
unbekannten Perſönlichkeit in Verbindung, um mit dieſer vereint auf
dieſem nicht mehr ungewöhnlichen Wege ein Drama zu ſchreiben.
Der Plan gelingt; die Aufführung des Dramas ſteht bevor.
Einige Tage vor derſelben entpuppt ſich als der Compagnon des
Dichters eine verheirathete Dame (Frau von Puls), welche,
um der erſten Aufführung des Stückes beiwohnen zu dürfen,
ſich auf einige Tage von ihrem Ehemann entfernt hat. Jn
Folge des „verdächtigen“ Umgangs, welchen die beiden Com-

agnons vor der Aufführung pflegen, wird nun einerſeits dieiferſucht des Ehemanns von Puls, andrerſeits die der verlobten

Braut des Dichters Born (Klara Moorhof) erregt, und erſt nach
dem Erfolg der Aufführung entdecken die Compagnons das Weſen
ihres „verdächtigen“ Umgangs, die allgemeine Zufriedenheit tritt
wieder ein, und überreicht Herr von Puls ſelbſt ſeiner Gemahlin
den erſten Lorbeerkranz. Roſens bühnengewandte Feder bringt
an der Hand dieſes Stoffes ſoviel heitere Scenen, manchmal
allerdings auf Koſten der Wahrſcheinlichkeit, auf die Bühne, und
ſind die Perſonen des Stückes mit ſoviel glücklichem Humor ge-
zeichnet, daß das Publikum von der geſtrigen Aufführung ſichtlich
befriedigt war. Die Darſtellung, die der Schwank geſtern fand,
namentlich das Enſembleſpiel, war allerdings auch eine ganz
vortreffliche. Von den Einzeldarſtellungen heben wir beſon ters
die köſtliche Figur, welche wieder Herr Patry als Kanzleirath
bot, hervor. Aber auch die übrigen Darſteller, die Damen

örſter, Holzhauſen und Bronn, die Herren Pittſchau, Sachs,
Zrookmann und Hüner thaten durchaus ihre Schuldigkeit und

füllten ihre Stellen gut aus. X.
Briefkaſten der Redaktiou.

Der Herr Einſender eines uns mit dem Poſtſtempel
„Halle“ unter der Adreſſe unſeres Chefredakteurs zuge-gangenen Auſſatzes über die Wahlen nebſt dem Bruchſttte

eines Briefes, aus welchem der Name des Abſenders nicht
zu gehen iſt, wird gebeten, ſich uns gefälligſt nennen zu
wollen.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.

a r reſchaft. Die Friſt zur Convertirung der zum Nennwerthe
rückzahlbaren 49 prozentigen Pfandbriefe dieſer Geſellſchaft
Jahrgang 1879 läuft bis zum 11. d. M. Jnſoweit die
Eonvertirung nicht erfolgen ſollte, findet die Auslooſung des

Reſtbetrages jener Pfandbriefe und die Rückzahlung zum
Nennwerthe per 1. Juli 1886 ſtatt. Die Jnhaber, welche ſich
zur Convertirung melden, erhalten, außer der Vergütung der
bisherigen Mehrzinſen bis zu dem genannten Termine, den
gleichen Nennwerth 4prozentiger Stücke, deren Börſencours ſich
in letzter Zeit auf 100,80 bis 100,90 ſtellte. Die näheren Be-
dingungen haben wir ſchon früher mitgetheilt und ergeben ſich
dieſelben aus der nochmaligen Bekanntmachung im Jnſeraten
theil dieſer Nummer unſerer Zeitung.

Geſchäfts-Kalender.
Vexrſammlungen.

Schultheiß' Brauerei Actien Geſellſchaft. Ordentl. General
verſammlung am 24. November in Berlin.

Bahyriſch Brauhaus, Dresden. Ordentliche Generalverſ. am
27. November in Dresden.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds- Börſe.

Berlin, den 7. November 1885.
4 Prenßiſche Conſols 10380. Discontogrſellſchaft 190,50

MainzLudwigsbafener Stamm-Actien 99,60 4 Unt ar Gold
rente 78,50 4 Ruiſiſche Anleihe v. 1889 80,25 Oeſterr. Franz.
Staatsbahn 442 Oeſterr. Credit-Actien 455, Tendenz
ſtill.

Berliner Getreide Börſe.
Weizen (gelber) Nov. Dec. 158,20. April-Mai 165,70. ſeſt.
Roggen. November- Dezbr. 133 20 April-Mai 139,20 aiJuni

140, ermattend
Gerſte loco 115-170.

afer. Novbr- Decbr. 125.75.
piritus loco 47,70 Nov. Dec. 47,50. April-Mai 39.30. matt.

Rüböl loco 46 2). Novbr.-Dechr. 45,70. April-Mat 47,20.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, 7. November. Nach hier vorliegenden Tele-

grammen aus Niſch werden in ſerbiſchen offiziellen Kreiſen
die Nachrichten von einem angeblichen Complot gegen den

König als gänzlich unbegründet bezeichnet.
ien, 6. November. (Privattelegramm.) Die

„Preſſe“ meldet aus Belgrad: Jn Folge ungünſtiger
Nachrichten aus Konſtantinopel und der Weigerung Bul-
gariens, den status quo ante zu acceptiren, werden die
Serbiſchen Truppen anfangs nächſter Woche die
Bulgariſche Grenze überſchreiten. Jn diplomati-
ſchen Kreiſen hält man die Conferenz für aus-
ſichtslos.

Abwechslung macht Vergnügen das zeigt ſich W in
der Wahl der flüſſigen Genußmittel. Wer mag immer denſelben
„Bittern“ oder gar einen ſüßen, dem männlichen Gaumen wider
ſtehenden Liqueur genießen? So wechſelt man gern mit den
Schnäpschen. Nur der neue, ſo raſch allgemein beliebt gewor
dene Geſundheits- und Tafelliqueur „Magenbehagen“ von
Aug. Widtfeld in Aachen ſcheint auch die Abwechslung Lieben-
den dauernd zu feſſeln, weil er die Vorzüge des Bittern mit
feinſtem Aroma und Wohlgeſchmack verbindet und auch in der
Verdünnung mit Waſſer noch erqurckend und duftig iſt. Die
Vielſeitigkeit ſeiner Eigenſchaften ſchützt dieſen Liqueur davor, in
Üngnade zu fallen. Niederlagen des Tafelliqueur Magenbe
hagen befinden ſich in allen beſſeren Delicgteſſen und Specerei-
waaren Geſchäften. Proſpecte und Gutachten ſind in den Nie
derlagen gratis erhältlich. [1486
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Proussische Gentral-Bodeneredit-Aotengesellschaſt

Convertirung
der 4 gen zum Nenn werth rückzahlbaren Pfandbriefe

vom Jahre 1879
49ige Pfandbriefe,

Die Convertirung erfolgt unter den bereits bekannt gemachten Bedingungen

bis einschliesslich den II. November 1885
in Berlin bei der unterzeichneten Direction,

Direction der Disconto-Gesellschaft,
3

9 Herrn S. Bleichrögder,

[1509

in Frankfurt a. TI. bei den Herren M. A. von Rothseohild Söhne,

pis 1. Juli 1886.

1886 pari zurückgezahlt.

Dr. Facohbi.

Berlin, den 7. November 1885.
Proussfsche Central-Bodencrecdit-Aotlengesellschaft

Die Direction
osscar,

in Cöln bei den Herren Sal. Oppenhbeim jun. Co.
Der Inhaber erbält den gleichen Nennwerth 4procentiger Pfand-

prieſfe unter sofortiger Zuzahblung von für die Differenz der Stückzinsen vom 1. Januar

Die zur Convertirung nächt eingereichten Pfandbriefe werden ausgeloost und am 1. Juli

Fltingemann.

ztetter, Poststr. 13:

Verlag von August Hirschwald in Berlin.
In allen Buchhandlungen ist zu haben; in Halle a. S. bei Ludwig Hof-

Medicinal-Kalender
tür den preussischen Staat

auf das Jahr 1I886.
Mit Genehmigung

Sr. Excellenz des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts-
und Medizinal-Angelegeabeiten.

und mit Benutzung der Ministerial- Akten.
Drste Abtheilung: Geschäfts-Kalender Heilapparat; Verord-

nungslehre Diagnostisches Nachschlagebuch.
Herausgegeben von Reg. u. Med.-Rath Dr. A. Wernich in Cöslin.

Zweite Abtheilung: Verfügungen und Personalien des Civil-

Zwei Theile. tII. brochirt.)
(I. desgl. mit Papier durchschossen.)

I und Militair-Medicinal-Wesens mit alphabetischem Namen-Register.
(I. als Taschenbuch elegant in Leder gebd., mit Bleistift,

Preis 4 M. 50.
Preis 5 M. 1481

Kunstgewerbe-Verein.
Monats Konkurrenzbehufs Erlangung von Entwürfen zu einem Garderobeſtänder für das

hieſige ſtädtiſche Muſeum für Kunſt und Knunſtgewerbe.
Außer Vereinsdiplome ein Preis von 20

Konkurrenz- Gebiet Stadt Halle a S.,
Mitglieder

jedoch können auch die auswärtigen
theilnehmen.

Ausführliche Programme ſind von dem Schatzmeiſter des Vereins,

Herrn eſind auch daſelbſt die fertiggeſtellten
12 Uhr abzuliefern.

1515
Halle a. S., den 6. November 1885.

Maurer- und Zimmermeiſter Kuhnt, Steinweg 33 zu beziehen und
Arbeiten bis zum 30. d. Mts. Mittags

Der Vorſtand.
Profeſſor Dr. Heydemann-

Von Montag

zum Verkauf.

ſowie große u. kleine magere
Landschweine

früh ſtehen feine fette,

C. BRirke. Giebichenſtein, Brunnenſtr. 55.

Holzverſteigerung
zu ermäßigter Taxe.

Schutzbezirke Goitſche u. Niemegk
21. November er. Vorm. 10 Uhr
in Deutſchen Kaiſer in Delitzſch
Scheite rm ca. 37 Eichen, 118

Eſchen, Ahorn, Rüſtern, 50 Erlen,
4 Birken, 600 rm harte u. weiche

Reiſer. (1497Königliche Oberförſterei Zöckeritz.

Holz Auktion.

Mittwoch, den 11. Nov. d. J-,
Vormittags 10 Uhr, ſollen in
meinem Garten ca. 87 Stück hoch
kämmige Eſchen, 33 Stück
Rüſtern, 90 Stück Elleru und
Weiden gegen Meiſtgebot ver
kauft werden. [1453

Hinsdorf bei Stumsdorf,
den 3. November 1885.

Rernh. Fiedler.
Nachlass- Auction.
Dienstag, den 10. d. Mts.

Vormittags 9 Uhr
ſoll gr. Rittergaſſe 9 (Roſenbaum)
ein Nachlaß beſtehend in:
1 feinen Mahagoni-Cylinderbu-
reau, 1 Schreibſecretair, 1 Küchen
ſchrank mit Aufſatz, verſch. So-
pha's, Bettſtellen mit Matratzen,
Kommoden, ſowie 1 gr. Parthie
gut erhaltene Kleidungsſtücke,
Wäſche etc. und außerdem 1
u neuer Capotten, Strümpfe,
Mützen u. dergl. mehr

meiſtbietend gegen Baarzahlung ver

eigert werden.
Halle a. S., d. 5. Novemb. 1885.

Daul Rindfleiſch
Auctions-Commiſſar und Gerichts

Taxator.
[1482

Ritterguts
Verpachtung.

Ein Rittergut im Königreich
Sachſen mit ca. 800 ſächſiſchen
Acker 1730 Morgen Pachtareal,
gute zu jedem Getreide u. Futter-
bau ſich eignende Bodenlage, iſt
von Johanni 1886 auf weitere
12 Jahre zu verpachten. 1498

Nähere Auskunft ertheilt Herr
Juſtizrath Anschütz in Leipzig,
Katharinenſtraße.

Eire Buchbinderei mit guter
Kundſchaft nebſt Schreibmaterialien-
Ladengeſchäft zu verkaufen. Zur
Uebernahme gehören circa 3000
Mark.

Offerten unter A. L. 4. befördert
d. Exp. d. Zeitung.

Träber
Brauerei v. C.

in größeren
ab pulnen,

e

Ein Bötpförd 2a Förkaufen,

fehlerfrei, kräftig, fromm und
flott. Zu erfragen bei Rudolf
Mosse Brüderſtr. 6. (I1433

Ein halbjähriges ſchwarzes
Stutenfohlen ſteht zu verkaufen
1468] Lettewitz, Gut e 2.

Eine Kuh mit Kalb verkauft
C. Koch. Amsdorf.

12,000 Mark
auf gute Hypothek auszuleihen.
Wo? ſagt die Expedition dieſer

Zeitung. [1521
HeirateneVeneralAnjeiger“, Perlin 8W. d. Damen

100,000 Mark
ſind in einzelnen Be-
trägen theils ſofort
theils zum 1. Januar
1886 gegen gute Hypo-
thek durch mich auszu-
leihen.

Juſtizrath Krukenberg.

Offene und geſuchte
Stellen.

Expedient gesucht
für Lohnrechnnug und andere
Rechenarbeiten, welcher be-
reits gleiche Stellung dauernd
in Maſchinenfabriken be-
kleidete.

Zunächſt nur ſchriftliche
Offerten mit Zeugniß Abſchr.
u. Gehaltsanſprüchen.

Tüchtige Schlosser
u. Monteure,

an exaktes Arbeiten gewöhnt,
erhalten dauernde Stelle bei
hohem Lohn. [1500

Deutſch-Amerikaniſche

Maſchinen Fabrik
Ernst Kirchner Co.

in Leipzig.

Verwalter-Geſuch.
Ein junger Mann, welcher min

deſtens ſchon eine Verwalterſtelle
bekleidet hat, wird per 1. Januar
1886 als einziger Verwalter für
ein mittleres Gut geſucht. Gute
Zeugniſſe erſte Vedingung.

Reflectanten wollen ſich melden
unter Chiffre J. L. 34 poſtlagernd

Zwenkau. 1352
Agenten, Agentinnen u. Rei-

ſende zum Verkauf von Caffee u.
Thee reſp. auch Taback und Ci-
garren ſucht ein leiſtungsfähiges
ſolides Haus in Hamburg. Off.
sub H. 07489 an Haasen-
stein Vogler, Hamburg.

Ein erfahrenes beſonders im
Serviren gewandtes Haus
mädchen wird gegen hohen Lohn
geſucht. Karlſtraße 8 I.

Land
Wirthſchafterin, Kochmamſells,
Köchin Stuben-, Haus und
Kindermädchen werden geſucht
und nachgewieſen durch Panline
Fleckinger, gr. Ulrichſtraße 4
im Neuen Theater. 1397

Permiethungen.

Forſterſtraße Wage
burgerſtraße, herrſchaftl. a
6—-—-7 Stuben nebſt Zubehör. Näh

536) ühlweg 3.

e

Pfandbrief-Zinsen

Meckl Bypotheken-& Wechselbanl.

Status ultimo Oktober 1885.
Activa.

Casse und Bankgut-
haben. 1.887.986. 59.

Wechselbestand 1.819.430.60.
Eſfectoen. I1.349.844.66.
Betheiligungen 633.081.70.
Amortisations-Hy-

potheken
.4 22. 327. 932. 50.

Davon

amortisirt
347. 391.96.

21.980.540.54.
Sonstige Hypo-

theken
Lombard-Darlehne

u. Reports
Bankgebäude
Sonstige Immo-

bilion.
Conto- Corrent und

sonst. Debitoren

4. 154. 820.

6.648. 676. 28.

60.000.
1.227.089.21.

5.759.019.88.
471.116.05.

Diverse Activa 80.916.30.
46.072. 521. 81.

P assiva.
Actiencapital 9.000.000.
Pfandbriefe 19.801.250.
Depositen u. Spar-

kassengelder 15.424.015. 16.
Greditoren 345.794.09.Pfandbrief-Prä-

mienfonds 31.289. 35.Reservefonds y 86.726.90.
Diverse Passiva 1.383.446.31.

46.072. 521. 81.

Die Direction.
Den emittirten Pfandbriefen in

Höhe von 19. 801. 250.
stehen als Deckung

gegenüber Hypo-
theken
Af 26. 135. 360.

Actiencapital
l 9.000.000.

A. 35. 135. 360.

Anträge vermittelt spe-
senfrei

die Vertretung Halle a/S.
Georg Benold.
Bandwurm

m. Kopf-, Spul- u. Madenwürmer
entfernt gefahrlos ohne Vorkur in
v bis 2 Std. radiecal (brieflich).
Erfolg garantirt. Tauſende geheilt.
H. Kurth, d„üſſeldorf, Bahn-
ſtraße 53. 1508

Herrn Kurth beſten Dank, daß
ich durch Jhr Heilverfahren vom
Bandwurm gänzlich befreit bin.
W. Sawatt, Wörmlitzerſtr. 4a.,
Halle.

Vollſtändig reine und gut aus
getrocknete

Hausseifen
empfiehlt die Seifenſiederei von

Pard Kodert,
Gr. Ulrichſtraße 41.

Frisches Rehwild, 6
feiste FPasanenhähne,
französ. Poularden,
lebende Hummer

empfing

Julius Bethge.
W

V

Prima grosskörn.

geräuch. Rheinlachs,

Lüneb. Riesen-Neunaugen,

neue Krachmandeln,
d

Maroce. Datteln, Tafoel-
feigen,

Traubenrosinen,
italien. Prünellen und

Birnen,
echt Westfäl. u. Moabiter

Pumpernickel

Feinsten

Pasteten,

italien. Maronen,

empfiehlt

Astrachaner Cavyiar,

Rügenwald. Gänsebrüste
und Keulen,

Strassb. Gänseleberwurst,
Strassburger Gänseleber-

echte Teltower Rübcheun,

Julius Bethge,
Leipzigerstrasse 2. C

e

Firma: Ed. Loetlund in Stuttgart.
Je Medailten und Diptome,

oeflunds
e

Ar Sbewährtes diätetisches Mittel ge gen
Husten, Heiserkeit, Catarrh, Asthma, Brust.
und Halsleiden, auch für Kinder vielfach
ärztli ch empfohlen. In u. Flaschen,

Loeflund's Malz- Extract- Bonbons

die beliebten, sehr wirksamen Husten-
bonbons zu 20 und 40 Pf. per Packet
In allen Apotheken in Original

v zu haben. 2
Kaalsohlossbrauoroi,

Giebichenstein.
Heute Sonntag

Nachmittag von 3, Uhr ab

Grosses Concert
der Kapelle des

Kgl. Magd. Füſ.-Regts. Nr. 36.
Entrée à Perſon 30

0. Wiegert, Capellmeiſter.

Welt-Panorama,
Kaiſer Wilhelms-Halle.

Dieſe Woche
Hochinteressant!! Norwegen

Schweden u. Dänemark, Herthareise,
Karolinen- u. Palauinseln.

Entrée jede Abth. 20 Kindern
die Hälfte. Geöffn. v. 9 Uhr Mor-
gens bis 10 Uhr Abends. [1520

Gartenbau-Perein.
Monatsverſammlung Dienstag d.

10. d. Abends 8 Uhr im Saale
zum Kronprinz.

Tagesordnung:
Vortrag des Herrn Dr. Baumert

über „das Obſt als Nahrungs-
mittel“. Referate der Da
Spindler und Bräter. Frage
kaſten. [1495Sch röter. Schriftführer.

50 Mark für den Kirchenbau-
verein ſind mir von Frau Ortloff
aus einem von ihr abgehaltenen
Bazar übergeben worden, worüber
ich mit herzlichem Dank hierdurch

quittire. D). Förſter.
5 T.

14. 1I1. 7 G. B. S I. J
3 D.

13./11. I. C. e
F. E. V. 13./11. W alhil.

ne

FamilienNachrichten.
h

TodesAnzeige
Heute Nachmittag 4 Uhr

entſchlief im Alter von faſt
10 Jahren nach langem,
ſchwerem Todeskampf zu
einem beſſern Leben unſer
innigſtgeliebtes gutes Groet-

chen. Wer das theure
Kind im Leben gekannt, wird
unſern herben Schmerz zu
würdigen wiſſen. Allen lieben
Freunden und Verwandten
widmen dieſe Trauerbotſchaft
mit der Bitte um ſtille Theil-
nahme

Lohnsdorſ,
den 4. November 1885.

Die tiefgebengten Hinter
bliebenen.

Gutsbeſitzer W. Rack-
witz nebſt Frau Alwine
geb. Fiedler u. Familie.

Herzlichen Dank für die
vielen Beweiſe der Liebe und
Theilnahme, welche uns bei
dem ſchweren Verluſte unſeres

theuren Entſchlafenen des
Stärkefabrikanten

August Vietor Prinz
zu Theil wurde.

Halle a/S.,
den 6. November 1885.

Die trauernden Hinter
bliebenen.
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e

e

e e

tten
Vollständige fertige Betten, bestehend aus Oberbett, Unterbett und Kissen,

das Gebett: 21 Mark,
Hochfeine Betten, das Gebett:

25 Mark
35 Mark,

und 30 Mark.
40 Mark, 50 Mark.

Böhmische Bettfedern, Pfund: 1 M 1 Mk. 50 Pfg., 2 Mk.
Hochfeine Federn mit Daunen, Pfd. 2 Mk. 50 Pfg., 3 Mk., 3 Mk. 75 Pfg.

Gebr. Fackenheim,
Halle a/S. Gr. Ulrichstrasse 47, im alten Dessauer. Halle a/S.

Versand nach auswärts gegen Vachnahme, wobei wür die Jachnahme-Spesen tragen. Verpackung frei. 786
e

S

Baretts,

Halle a. S.

beſtehend aus:

Fussdecken,

Hochachtungsvoll

e Tun bevorstehender Saison
empfehle ich mein mit den neuesten Mustern ausgeſtattetes Lager

lbstgefertigter Pelzwaaren, S

Damen und Herren Pelzen, Damen Garnituren,
Fusstaschen ete.

Jn allen Facons und Qualitäten vorkommender Fellarten des Jn- und Auslandes iſt mein Lager reich
ſortirt und bitte ich bei eintretendem Bedarf um gütige Berückſichtigung.

Gleichzeitig bringe ich meine Werkſtatt zum Veberziehen von Damen- und Herren-Pelzen, ſowie dazu
nöthiger Stoffe als auch zu Reparaturen jeder Art in empfehlende Erinnerung.

Schmegrstrasse 3334.

C In e W n e CM Musterlager Bl S rostetrasse 9/10.

c

Kaiſer Wilhelms-Halle.
Heute, Sonntag, den 8. November

Großer Ball mit freier Nacht.
Nachmittags Tanzkränzchen

Paut Mause.
Reſtaurant zum KühlenHrunnen.
Hente Sonntag den 8. November von Nachmittag 4 Uhr ab

Balimusiülk.
M. Kutscher.

Abendunterhaltung
zum Beſten der Halleſchen Waiſenſtiftung

am 10. November er. Abends 8 Uhr im Neuen Theater,
ausgeführt

von dem Halleſchen Stadt-Orcheſter, Muſikdir. Halle,
dem Geſangverein des Handwerker-Bildungsvereins

und Mitgliedern der Halleſchen Waiſenſtiftung.

1511]

I. Theil. II. Theil.1. Marſch aus: „Die Ruinen von 8. Ouvertüre zu Rienzi von
Athen“ von Beethoven. Wagner.2. Feſtouvertüre von Laſſen. 9. Vortrag.

3. Prolog. 10. Ave Maria von Neßler.4. Theater. 11. Brahmſche Tänze.
5. 2. Rhapſodie von Liszt. 12. Vortrag.
6. Oſſian von Beſchnitt. 13. Weihelied von Buhr.
7. Vortrag. 14. Ein Kranz auf Lortzings Grab

von Roſenkranz.
Nach obigem Programm folgen weitere Muſikpiècen zur geſelligen

Unterhaltung.
Speiſen und Getränke werden nur in der Pauſe und den Neben

räumen verabreicht.
Es wird gebeten, während der Vorträge nicht zu rauchen.
Preiſe der Plätze: im unteren Saal, dieſe ſind nummerirt, 1

für den oberen Saal 50 H.
Billets ſind zu haben in den Cigarrenhandlungen der Herren

Paul Grimm, Ulrichſtr. u. Kleinſchmieden, Stein brecher
Jasper und C. H. Spier ling. (1513

Der Vorſtand der Halleſchen Waiſenſtiftung.

FradenVeren Zur AVNI0D- IId KradKennfege,

Zu unſerem Weihnachtsbazar, den wir auf Anfang Dezember ange
ſetzt, hat Frau Achtelstetter uns wieder gütigſt den Saal in
ihrem Hötel „zur Stadt Hamburg“ überlaſſen. Wir hoffen auch die-
ſes Jahr auf freundliche Unterſtützung und bitten, die uns zugedachten
Gaben bis zum 1. Dezember an die Unterzeichneten gelangen zu laſſen.

Frau von Voſz, Königsplatz 2. Frau Thümmel, Mühlweg 1.
Frau Bethcke, Burgſtraße 30- 31. Frau Ehrenberg, Karlſtraße 4.

Frau Girard, Geiſtſtraße 72. Frl. Hoppe, Hermannſtraße 11.
Frl. Rummel, Moritzzwinger 12. Frl. Kirchhoff, Martinsberg 8b.

EÖnssWwWwWVr 7Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

J Für Wiederverkäufer! h
Steckuadeln! SSchiefertafeln! Schreibpapier! Pathenbriefe!

Schieferſtifte! Briefpapier! Gummiſanger! Haarnadeln!
Tafelecken! Couverts! Taufkarten! Putzpomade!
Bleiſtifte! Cattunpapier! Gratulat.-Karten! Spielſchachteln!
Federhalter! Glanzpapier! Spiegel! Lederwaaren!
Stahlfedern! Bilderbogen! Kämme! Puppen!

Pennale! Bilderbücher! Zündſpiegel e. 2e.
f. graue Düten, per Ctr. von 18 an empfiehlt

als bilIisste Bezugsqaelle
Albin Hentze, Halle a/8, 39. Sohlleergtr. 39.

(Blech lackirt) mät ff. Porzellanbliumen
Trauerkränze von Glasperlen u. Metall
in neueſten geſchmackvollſten Formen und Farben von 120 .4

empfiehlt [1271

Hart Grunhle, Petersſtr. 38, I. Leiprig,
u. Filiale Steckner-Paſſage: Verk. b. A. Allner.

c 7
Montag den 9. Rovember Abends 7 Uhr im Volksſchulſaale

II. Abonnement- Concert
unter Mitwirkung von Frau Annette Essäpofff aus Wien,

Frau Franz. Voretzſch und Herrn Heinrich Voß.

Nummerirte Plätze

Unnummerirte Plätze

a 8,0 M.
a 2

in Köſtlers Buch und
Muſik Handlun

Meyer Stock) Poſt
n ſtraße 9.

Während der Musikstücke bleiben die Thüren geschlossen.

E. V oretzsch.

Bonolts Bestaurant Moinstubo,

66. grosse Steinstrasse 6G6.
empfiehlt vorzügl. Mittagstiſch im Abonnement

à Couvert

Dejenners, Diäners, Soupers

.4& 1.
Tiſch apart ervirt.

zu jeder Tageszeit.

Kein Pekennng und wird jeder

Täglich frische Austern.

Stehkragen, à Stück 50
Klappkragen, à Stück 75
Manchetten, à Paar 1,25
Chemiſettes, à St. 1,25 H und

1,75
Wiederverkäufer Rubatt!

o
Iuteris-Stadt-Dhoater.

Sonntag, den 8. November 1885.
27. Ab.Vorſt. Ser. I.

Zum erſten Male:
Der lustige Krieg.

Große Operette von Joh. Strauß.
(Frl. Hanny Hugöt, erſte

Operetten Sängerin und Herr
Paul Burghardt., I. Ope-
rettentenor, als Gäſte.) [1474

Textbücher für „Luſtige Krieg“,
„Gasparone“ und „Nanon“
wieder vorräthig.

Montag, den 9. November 1885.
28. Ab.Vorſt. Ser. I.

Auf allgem. Wunſch
zum letzten Male:

Der Salontyroler.
Schwank in 4 A. von G. v. Moſer.

Hofjäger.
Heute Sonutag,

Abends von 8 Uhr ab

Salon-Concert
mit darauffolgendem

El LEausgef. von der Kapelle des
Kgl. Magd. Füſ.Reg. Nr. 36.

Entrée à Perſon 30 4.
o. Wiegert, Capellmeiſter.

Fr. Kohl's Restaurant
Dienstag Schlachtefest Früh 9 Uhr Wellfeisen.

eile durch meinW Trunkſucht banaeries Mittel
mit u. ohne Wiſſen und ſende gerichtl.

Ageprüfte u. eidlich erhärtete Zeugniſſe
gratis zu. Droqguiſt A Vollmann,
Berlin, Keſſelſtraße 38. [1 56

Ia, Cummmiwäsche!
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